
Pressemitteilung

Münster/ Trier, 15. Mai 2007: Skulpturen mit Fernsicht hoch über der Mosel.
Brigitte Schröder und Jürgen Linneweber präsentieren „Durch:bruch+
Zwischen- Zustand“.

Das Ambiente über den Sandsteinfelsen mit Weitblick auf Stadt und Moselbiegung
war den beiden Akteuren wichtig. Diese Gegebenheiten erlauben eine besondere
Verbindung von Figur, Raum und weiträumiger Perspektive.

Insgesamt 17 Skulpturen  werden im Außenbereich des bekannten
Ausflugsrestaurants oberhalb von Trier errichtet. Linneweber stellt seine Exponate
unter den Titel „Durchbruch“. Die Arbeiten von Brigitte Schröder stehen unter der
Thematik „Zwischen-Zustand“.

Bildhauerin und Bildhauer:  Brigitte Schröder und Jürgen Linneweber zeigen sich in
ihren Arbeiten und Werdegängen durchaus unterschiedlich.

Die 43jährige Brigitte Schröder hat an der Berufsachschule für Bildhauerei  in
Berchtesgaden gelernt und war später lange in Trier aktiv. Hier bildete sie sich zur
Restauratorin für Gemälde und Holzobjekte aus und befasste sich an der
Europäischen Akademie der Kunst in Trier mit lithografischen Arbeiten. Seit vielen
Jahren betreut sie restauratorisch kostbare Bildwerke aus Privatbesitz, sowie aus
musealen und kirchlichen Beständen. Prägend für ihre Philosophie und Arbeitsweise
war für sie ein längerer Auslandsaufenthalt in Tibet. Birgitte Schröder arbeite als
freiberufliche Bildhauerin und Restauratorin u.a. bereits in Wien, Hannover und
inzwischen im Münsterland.

 „Zwischen-Zustand“: Ein schwarz geflämmter Baum mit ausgebreiteten Ästen:
Dem mehrgliedrigen Stammbereich entspringt eine die Arme aufrichtende Gestalt im
hellen Holz. Diese ist aber nicht mehr bloßes Element des Baumes aber auch noch
keine losgelöste Figur. Ein schwarzes Band bindet sie.

„Eva o.T.“ Eine weibliche Figur inmitten einer gewundenen Schlange: Die Allegorie
der Versuchung stellt sich hier aber grundlegend anders dar. Die Frau steht aufrecht,
mit klarem Blick.  Die Schlange liegt zu ihren Füßen wie eine ruhende Kraft. Die
Darbietung des Apfels zeigt sich als lebensspendene Brust.

Brigitte Schröder zu ihren Arbeiten: „Das wesentliche der Skulptur entsteht in
wenigen Augenblicken der absoluten Verbundenheit- der Rest ist Abschied.“

Jürgen Linneweber (52) Jahre ist in Düsseldorf aufgewachsen und erhielt erste
künstlerische Anstöße durch Düsseldorfs pulsierende Kunst- und Musikszene der
60er bis 80er Jahre. Er studierte Sozialarbeit, Kunst und Sonderpädagogik und
befasste sich lange Jahre mit Figurentheater. Er ist Mitglied der Bildhauergruppe
„Einschnitte ,96“  aus dem Raum Dortmund/Münster. In Düsseldorf stellte er
gemeinsam mit  Hans Henin und Peter Nettesheim aus.

Linneweber begreift Skulpturieren als ein Aufspüren des Inneren durch
bildhauerisches Tun. Dies beginnt für ihn schon beim Vorgefundenen, beim „objèt
trouvé“: Einen in den 80er Jahren am Düsseldorfer Rheinufer gefundener Eisenring,



zum Vertäuen von Schiffen, lässt er 1992 in einen aus dem westfälischen Anröchte
stammenden Stein ein. Die Skulptur erhält den Titel „Prometheus“.
Auf der Schutthalde eines Anröchter Steinbruchs erwirbt er die aufgegebene
Steinmetzarbeit eines schlichten Grabkreuzes und legt innerhalb der Kreuzform
einen weiblichen Torso frei. Aufgestellt auf einem aus Stahlelementen geschweißten
Gefährt wird die Figur zur Wagenlenkerin: „Aufbruch.“

Linneweber möchte seinen Skulpturen keine festgelegten Erklärungen zuschreiben.
Viel wichtiger ist ihm der Zugang über die Auseinandersetzung mit dem
Entstehungsprozess und die Konfrontation von Material und Schöpfer.

Durch:Bruch +Zwischen-Zustand
Unterschiedliche Wege zu einem gemeinsamen Projekt.

Ausstellungseröffnung an den  Weisshaus- Terrassen:
Sonntag 20.Mai 15.00 Uhr mit Tango Cuarteto Relès
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